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Barkeeper
Kronenhalle-Bar,
Zürich

Fragt man einige Barkeeper nach
dem Ursprung des Wortes «Cock-
tail», so bekommt man vermutlich
fast von jedem eine andere Ge-
schichte erzählt. Eine davon könn-
te in etwa so lauten: Am 6. Mai
1806 wurde in der amerikani-
schen Zeitung «The Balance and
Columbian Repository» zum ersten

Mal das Wort Cocktail erwähnt.
Seither gilt die Kategorie «Cocktail»
als klassische Bar-Disziplin
schlechthin.

Cocktails sind ein einzigartiges
Geschenk der Amerikaner an die
Zivilisationsgeschichte des Wes-
tens. Für die Bars und die Barkul-
tur ist es aber enorm wichtig, dass
Barkeeper immer wieder neue
Cocktail-Varianten kreieren. Nur
so ist es möglich, das Interesse an
unserem Beruf und an den Bars
hochzuhalten. Um Cocktails er-
folgreich verkaufen zu können,
braucht es eine attraktive Drink-

karte. Oder noch besser, man ist
dafür besorgt, dass grundsätzlich
möglichst viele Drinks gemixt wer-
den. So freue ich mich zum Bei-
spiel immer besonders, wenn ein
Gast mir freie Hand beim Zusam-
menstellen eines Cocktails lässt.
Das schönste Kompliment, dass
man dann dafür erhalten kann,
ist: «Sie haben genau das Richtige
ausgesucht.» Das ist in meinen
Augen die hohe Kunst des Mixens.
Peter Roth ist 11-facher Schweizer Meister
und ehemaliger Weltmeister im Cocktail-
mixen. Er wird dieses Jahr die Schweiz an
der WM in Puerto Rico vertreten.

Cocktails: Das schönste Geschenk der Amerikaner an denWesten!
Gastkolumne


